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Bereits seit dem 1. Oktober 2014 kooperieren die Sparda-Bank West und der Landessportbund Nordrhein-Westfalen im 
Programm „Bewegt ÄLTER werden in NRW!“.

Gemeinsames Ziel der Kooperation ist es, die Bewegung und den Sport von Menschen in der Altersgruppe der 55- bis 
70-Jährigen unter dem Motto „Gemeinsam sportlich sein!“ im gemeinwohlorientierten Sport zu fördern, mit der Intention

•	 gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen
•	 etwas für die Gemeinschaft zu tun
•	 einen Beitrag zur Gesundheitsförderung zu leisten.

Die Zusammenarbeit sieht die Durchführung von verschiedenen Maßnahmen vor:

•	Alle sieben Vertriebsleitungen sowie die Filialen der Sparda-Bank West an 43 Standorten unterstützen die Sportver-
eine und Bünde vor Ort bei der Bewerbung und Einführung neuer Angebote unter dem Motto „Gemeinsam sportlich 
sein!“ für die Zielgruppe
•	 „Gute Beispiele“ der Projekte werden systematisch entwickelt, dokumentiert und publiziert
•	 Ein Förderprogramm für Sportvereine zur Entwicklung und Einführung neuer Angebote wird gemeinsam und vernetzt 

verwirklicht
•	Gemeinsame Aktionen und Veranstaltungen werden organisiert
•	Gemeinsame Kommunikationsmedien werden entwickelt

Mit bisher bereits 63 erfolgreich umgesetzten Projekten in zwei Jahren (2014/15: 33; 2015/16: 30) nimmt die Kooperation 
eine sehr positive Entwicklung.

Die vorliegende Broschüre dokumentiert auszugsweise für das Jahr Oktober 2015 bis September 2016 die gemeinsamen 
Aktivitäten und Maßnahmen der Sparda-Bank West und des Landessportbundes NRW.

Vorwort

Fachtagung 26.08.2016 mit Andreas Luckhof, Sparda-Bank West



Die Partnerschaft wird aktiv und nach gemeinsamen Grundsätzen umgesetzt:

•	 Steuerungsmeetings in Duisburg am 2. November 2015 und 9. Mai 2016 im Hause des LSB NRW

•	 Ausschreibung 2016 „Gemeinsam sportlich sein“

•	 Logo der Sparda-Bank West auf den zentralen Medien/Veröffentlichungen

•	 LSB-Schweinehund mit Sparda-Bank West-Logo

•	 Fachforum am 26. August 2016

•	 Teilnahme an Sportgala „Felix“ am 11. Dezember 2015 in Düsseldorf

Allgemeine Zusammenarbeit

Fachforum 2016 mit Andreas Luckhof und Dr. Ulrike Hüneburg, Sparda-Bank West

Allgemeine Zusammenarbeit  |  Dokumentation 2015/2016  |  5



Ausschreibung
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NEU 2016:
der Landessportbund NRW und ruf reisen kooperieren für die 

Schulferienzeiten 2016. Alle Infos in Kürze auf www.ruf.de/sportjugend-nrw

2016

Ferien
2016

Ferien
2016

zeitenFerienzeitenFerien
>> Jugendreisen

>> Reisen ab 18

>> Sprachreisen

>> Fern- & Städtereisen

>> Ski- & Snowboardreisen
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„Gemeinsam sportlich sein!“
FÖRDERUNG FÜR 30 ANGEBOTE

 „Gemeinsam sportlich sein!“ – unter diesem Motto 

steht die seit dem 1. Oktober 2014 laufende Koope-

ration der Sparda Bank West mit dem Landessport-

bund NRW. Durch die Zusammenarbeit können neue 

Sport- und Bewegungsangebote 

für die Altersgruppe der 55- bis 

70-Jährigen mit bis zu 2.000 Euro 

pro Sportverein gefördert wer-

den. Das gilt jetzt wieder für mindestens 30 neue An-

gebote mit einer Gesamtförderung von 100.000 Euro 

pro Jahr. Für die Ausschreibung 2015/2016 können 

sich die Sportvereine aktuell bewerben.

AUSSCHREIBUNG UNTER

→ goo.gl/hUufdk

Fo
to

: L
SB

 

Paulusplakette 
GÜNTHER WILLMANN AUSGEZEICHNET

Professor Günter Willmann ist von seiner Heimatstadt 

Münster für über sechs Jahrzehnte ehrenamtliches 

Engagement im Sport mit der Paulusplakette ausge-

zeichnet worden. Oberbürgermeister Markus Lewe 

hob in der Laudatio hervor, dass das langjährige LSB-

Präsidiumsmitglied „Sportler durch und durch“ sei. 

 „Das Ehrenamt ist kein persönliches Opfer für mich, 

ich habe selbst davon profitiert“, sagt Prof. Willmann.

Münsters OB Markus Lewe (r.) verlieh Prof. Günter Willmann die Paulusplakette. 

Blumen gab es für dessen Ehefrau Astrid Röttgen | Foto: Oliver Werner 

GUTE Kondition zu  

Guten Konditionen.   
Mit der VIACTIV IST Sport am Schönsten.

Als sportlichste Krankenkasse Deutschlands wollen wir unsere Kunden 

mit Bestleistungen überzeugen. Und gesund halten, statt nur gesund zu 

pflegen. Wir wissen, wie wichtig richtige und regelmäßige Bewegung 

ist. Zusammen mit erfahrenen Fitnessexperten und Sportmedizinern 

bauen wir daher unser Leistungsangebot in den Bereichen Sport und 

Prävention kontinuierlich aus. 

VIACTIV-Vorteile für Aktive im Überblick:

 

VIACTIV ist 
der denn?

Franz wechselt zur  

sportlichsten Krankenkasse.

VIACTIV Bonus
Bis zu 100 Euro Jahresprämie  

für Ihre aktive und gesundheits- 

bewusste Lebensweise.

VIACTIV Sportcheck

Alle zwei Jahre bis zu 140 Euro  

für eine sportmedizinische Vorsor-

geuntersuchung beim Facharzt.

VIACTIV Kurse
Bis zu 200 Euro jährlich für die 

Teilnahme an Sport-  

und Gesundheitskursen.

Osteopathie
Zuschüsse von maximal 360 Euro  

im Jahr für die sanfte Schmerzbe-

handlung durch einen Osteopathen.
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WIR IM SPORT 09/2015

Ausschreibung 2015/2016: Sportvereine können sich jetzt wieder bewerben

Gemeinsam sportlich sein!

Durch eine Kooperation des Sports mit der Sparda-Bank West eG können ab sofort weitere 

Projekte gefördert werden, durch die neue Sport- und Bewegungsangebote für 55- bis 70-

Jährige entwickelt, eingeführt, dokumentiert und veröffentlicht werden. Vielfältige Maßnah-

men können geplant und Gestaltungsmöglichkeiten genutzt werden, wenn das im Sinne des 

Programms „Bewegt ÄLTER werden in NRW!“ geschieht und dadurch neue Angebote zum 

fitness-, wettkampf- und gemeinschaftsorientierten Sportlich-Sein entstehen. 

Diese Maßnahmen können neue Trainingsmöglichkeiten, aber auch regelmäßige Treffs mit 

Bewegungsangeboten sein.

Außerdem sollten diese Aspekte berücksichtigt werden:

• GEMEINSAM sportlich sein! – in homogenen Gruppen für „junge Alte“ oder in generati-

onsübergreifenden Angeboten oder in Gruppen/Aktionen zur Integration oder Inklusion, 

für Benachteiligte und Familien.

• Quartiersbezug: Das Projekt kommt den Menschen vor Ort, den Vereinen und den Bün-

den zugute.

• Die Gemeinwohlorientierung der Sparda-Bank West und des gemeinnützigen Sports 

werden verdeutlicht.

Förderungswürdig sind 

• Maßnahmen, die 

o für Ältere einen vergleichenden Wettkampf- und einen individuellen Leistungscha-

rakter haben – ohne übertrieben leistungsorientiert zu sein

o ausgerichtet sind auf den Breitensport oder Fitness

• Sportvereine, die

o im Geschäftsgebiet der Sparda-Bank West eG liegen

o im Zuge der neuen Maßnahme eng mit dem örtlichen Sportbund und der örtlichen

Sparda-Bank Filiale zusammenarbeiten

o nachhaltig spezifische und für das Quartier passende Möglichkeiten zur Bewe-

gung und zum Sport älterer Menschen schaffen und

o damit eine gesellschaftliche Verantwortung übernehmen, für die Gemeinschaft

etwas tun und einen Beitrag zur Gesundheit und Lebensqualität, zum Wohlbefin-

den und Spaß Älter-Werdender leisten.

Gefördert werden

jährlich mindestens 30 Projekte durch Hilfen für die beteiligten Sportvereine in Form von

• Informationen, Beratungen, Materialien und 

• einer einmaligen Starthilfe von bis zu 2.000 € für

o Honorarkosten für Trainer und ÜL, Koordinierungs-, Helfer- , Betreuertätigkeiten 

o Kosten für Veranstaltungen, z.B. Helfer, Honorare, Mieten, Öffentlichkeitsarbeit

o Mieten für die Nutzung von Bewegungs-/Veranstaltungsräumen

o Öffentlichkeitswirksame Maßnahmen (Flyer, Plakate, Info-Material, Roll-Ups …)

o Zuschuss für Sport- und Spielgeräte in angemessenem Verhältnis (max. 50%)

o Vereinsinterne Schulungen, Workshops und dergleichen (z.B. Honorare, Raum-

kosten, Fahrtkosten für Referenten, Materialien)

Seite 2 von 2

Nicht gefördert werden:
o bereits bestehende und etablierte Angebote

o Personalkosten für hauptberufliches Personal, Sportkleidung aller Art

o Medikamente, Alkohol, Drogerieartikel, Gutscheine, Präsente und Prämien

o Energiekosten
o Wartung/Anlagenpflege
o einmalige Aktionen oder Angebote, die einen zeitlich stark begrenzten Rahmen 

haben sowie reine Aktionstage ohne anschließende Maßnahme.

Die Aufwendungen dürfen nur für das lokale Projekt zum „Gemeinsam sportlich sein!“ einge-

setzt werden und müssen über eine Belegliste nachgewiesen werden. Alle Förderbedingun-

gen entnehmen Sie bitte dem Formular „Richtlinien zur Projektförderung“.

Zum Verfahren 
• Eine Bewerbung für den Förderzeitraum vom 01.10.2015 bis 30.09.2016 ist ab sofort bis 

zum 30.11.2015 möglich.
• Anträge zur Förderung bitte mit einer kurzen Beschreibung zum Inhalt/Thema des ge-

planten Angebots und mit einer groben Kosten- und Einnahmenplanung an den Lan-

dessportbund NRW richten. Dort werden die Unterlagen geprüft und mit den zuständigen 

Bünden und Filialen der Sparda-Bank abgestimmt.

• Nicht verausgabte und ordnungsgemäß nachgewiesene Mittel müssen zurückgezahlt 

werden.
• Bedingungen:

o Die Maßnahme bzw. das Projekt beginnt zeitnah und die Kosten werden vor dem 

31.12.2015 ausgegeben oder die Umsetzung des Projekts beginnt 2016 und die 

Kosten werden bis zum 30.09.2016 ausgegeben.

o Ein Erfahrungsbericht und eine Belegliste zu den Einnahmen und Ausgaben

müssen sechs Wochen nach Abschluss des Projektes vorgelegt werden.

o Die örtlichen Projekte werden vor Beginn gemeinsam mit der Sparda-Bank 

West eG öffentlichkeitswirksam angekündigt.

o „Gute Beispiele“ werden vom Landessportbund NRW zentral veröffentlicht. 

Notwendige Angaben zur Bewerbung:
1. Antragsformular
2. Projektskizze mit Darstellung Ihres Projektes
3. grobe Planung der Kosten und Einnahmen
Formulare unter: 
www.vibss.de/service-projekte/bewegt-aelter-werden/foerderungen-projekte/#panel639

Bitte senden Sie Ihre Bewerbung so bald wie möglich per Post oder E-Mail an:

Landessportbund NRW
Ines Konnert
Friedrich-Alfred-Straße 25
47055 Duisburg
Tel. 0203 7381-832
E-Mail: Ines.Konnert@lsb-nrw.de

Landessportbund NRW
Dominik Khayat
Friedrich-Alfred-Straße 25
47055 Duisburg

E-Mail: Dominik.Khayat@lsb-nrw.de

Duisburg, 30. September 2015

Ausschreibung „Gemeinsam sportlich sein!“ vom September 2015
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Ausschreibung 2015/2016: Sportvereine können sich noch bewerben 

Gemeinsam sportlich sein! 

 

Durch eine Kooperation des Sports mit der Sparda-Bank West eG können ab sofort weitere 

Projekte gefördert werden, durch die neue Sport- und Bewegungsangebote für 55- bis 70-

Jährige entwickelt, eingeführt, dokumentiert und veröffentlicht werden. Vielfältige Maßnah-

men können geplant und Gestaltungsmöglichkeiten genutzt werden, wenn das im Sinne des 

Programms „Bewegt ÄLTER werden in NRW!“ geschieht und dadurch neue Angebote zum 

fitness-, wettkampf- und gemeinschaftsorientierten Sportlich-Sein entstehen.  

Diese Maßnahmen können neue Trainingsmöglichkeiten, aber auch regelmäßige Treffs mit 

Bewegungsangeboten sein. 

Außerdem sollten diese Aspekte berücksichtigt werden: 

 GEMEINSAM sportlich sein! – in homogenen Gruppen für „junge Alte“ oder in generati-

onsübergreifenden Angeboten oder in Gruppen/Aktionen zur Integration oder Inklusion, 

für Benachteiligte und Familien. 

 Quartiersbezug: Das Projekt kommt den Menschen vor Ort, den Vereinen und den Bün-

den zugute.  

 Die Gemeinwohlorientierung der Sparda-Bank West und des gemeinnützigen Sports 

werden verdeutlicht. 

Förderungswürdig sind  

 Maßnahmen, die  

o für Ältere einen vergleichenden Wettkampf- und einen individuellen Leistungscha-

rakter haben – ohne übertrieben leistungsorientiert zu sein 

o ausgerichtet sind auf den Breitensport oder Fitness 

 Sportvereine, die 

o im Geschäftsgebiet der Sparda-Bank West eG liegen 

o im Zuge der neuen Maßnahme eng mit dem örtlichen Sportbund und der örtlichen 

Sparda-Bank Filiale zusammenarbeiten 

o nachhaltig spezifische und für das Quartier passende Möglichkeiten zur Bewe-

gung und zum Sport älterer Menschen schaffen und 

o damit eine gesellschaftliche Verantwortung übernehmen, für die Gemeinschaft 

etwas tun und einen Beitrag zur Gesundheit und Lebensqualität, zum Wohlbefin-

den und Spaß Älter-Werdender leisten. 

Gefördert werden  

jährlich mindestens 30 Projekte durch Hilfen für die beteiligten Sportvereine in Form von 

 Informationen, Beratungen, Materialien und  

 einer einmaligen Starthilfe von bis zu 2.000 € für 

o Honorarkosten für Trainer und ÜL, Koordinierungs-, Helfer- , Betreuertätigkeiten  

o Kosten für Veranstaltungen, z.B. Helfer, Honorare, Mieten, Öffentlichkeitsarbeit 

o Mieten für die Nutzung von Bewegungs-/Veranstaltungsräumen 

o Öffentlichkeitswirksame Maßnahmen (Flyer, Plakate, Info-Material, Roll-Ups …) 

o Zuschuss für Sport- und Spielgeräte in angemessenem Verhältnis (max. 50%) 

o Vereinsinterne Schulungen, Workshops und dergleichen (z.B. Honorare, Raum-

kosten, Fahrtkosten für Referenten, Materialien) 
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Nicht gefördert werden: 
o bereits bestehende und etablierte Angebote  

o Personalkosten für hauptberufliches Personal, Sportkleidung aller Art 

o Medikamente, Alkohol, Drogerieartikel, Gutscheine, Präsente und Prämien 

o Energiekosten 
o Wartung/Anlagenpflege 
o einmalige Aktionen oder Angebote, die einen zeitlich stark begrenzten Rahmen 

haben sowie reine Aktionstage ohne anschließende Maßnahme. 

 
Die Aufwendungen dürfen nur für das lokale Projekt zum „Gemeinsam sportlich sein!“ einge-

setzt werden und müssen über eine Belegliste nachgewiesen werden. Alle Förderbedingun-

gen entnehmen Sie bitte dem Formular „Richtlinien zur Projektförderung“. 

Zum Verfahren  
 Eine Bewerbung für den Förderzeitraum vom 01.10.2015 bis 30.09.2016 ist noch bis zum 

15.07.2016 möglich. 
 Anträge zur Förderung bitte mit einer kurzen Beschreibung zum Inhalt/Thema des ge-

planten Angebots und mit einer groben Kosten- und Einnahmenplanung an den Lan-

dessportbund NRW richten. Dort werden die Unterlagen geprüft und mit den zuständigen 

Bünden und Filialen der Sparda-Bank abgestimmt. 

 Nicht verausgabte und ordnungsgemäß nachgewiesene Mittel müssen zurückgezahlt 

werden. 
 Bedingungen: 

o Ein Erfahrungsbericht und eine Belegliste zu den Einnahmen und Ausgaben 

müssen sechs Wochen nach Abschluss des Projektes vorgelegt werden. 

o Die örtlichen Projekte werden vor Beginn gemeinsam mit der Sparda-Bank 

West eG öffentlichkeitswirksam angekündigt. Den entsprechenden Presseartikel 

senden Sie nach Veröffentlichung an den Landessportbund NRW. 

o „Gute Beispiele“ werden vom Landessportbund NRW zentral veröffentlicht.  

Notwendige Angaben zur Bewerbung: 
1. Antragsformular 
2. Projektskizze mit Darstellung Ihres Projektes 
3. grobe Planung der Kosten und Einnahmen 
 
 
Bitte senden Sie Ihre Bewerbung so bald wie möglich per Post oder E-Mail an: 

 
Landessportbund NRW 
Ines Konnert 
Friedrich-Alfred-Straße 25 
47055 Duisburg 
Tel. 0203 7381-832 
E-Mail: Ines.Konnert@lsb-nrw.de 

Landessportbund NRW 
Dominik Khayat 
Friedrich-Alfred-Straße 25 
47055 Duisburg 
 
E-Mail: Dominik.Khayat@lsb-nrw.de 

 
Duisburg, 20. Juni 2016 

Ausschreibung „Gemeinsam sportlich sein!“ vom Juni 2016

Presseinformation LSB vom 30.10.2015

 

 

 
 
 
Landessportbund Nordrhein Westfalen e.V. Referat Breitensport Frau Ines Konnert Friedrich-Alfred-Str. 25 47055 Duisburg  

 
 
 
 
Bewegt ÄLTER werden in NRW! Antrag auf Projekt-Förderung Gemeinsam sportlich sein! 
 
Für die Durchführung eines Projekts beantragen wir eine Förderung in Höhe 
von _______________ Euro (max. 2.000,00 EUR)  
Titel des Projekts  

 
Antragsteller/Verein  

 
Anschrift 
 

 

Ansprechpartner/in  
Telefon  
E-Mail  

*Bitte Angaben in Druckschrift ausfüllen.  
LSB-Vereinskennziffer:  

 
 
Voraussetzung für die Inanspruchnahme finanzieller Förderungen und Zuschüsse des LSB NRW 

durch Vereine ist die Meldung der Mitglieder nach Maßgabe der Richtlinie für die Bestandserhe-

bung (http://www.lsb-nrw.de/vereine/vereins-center/bestandserhebung/) 
Ein Finanzierungsplan und eine Projektbeschreibung sind diesem Antrag als Anlagen beigefügt. 

 
 
 
____________________________________________________________ 
Datum, Unterschrift  

   Anlagen 

Antrag auf Projekt-Förderung

Newsletter LSB vom Oktober 2015
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Gute Beispiele

WIR IM SPORT 10/2015

WIR IM SPORT 02/2016

WS Sportverein im Quartier
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WIR IM SPORT 04/2016

„Alle in einem Boot“ mit u.a. Franz Münteferig, Botschafter des LSB NRW, Ines Siembek, CTW Steuerfrau und Übungsleiterin und Stefan Tysbierek, Filiallei-

ter Sparda-Bank West Herne/Wanne
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Gleichgewichtsschulung mit Vertriebsdirektor Ralf Görres von der Sparda-Bank West

 

 

 
 
 
Landessportbund Nordrhein Westfalen e.V. 

Referat Breitensport 
Frau Ines Konnert 
Friedrich-Alfred-Str. 25 
47055 Duisburg 
 
 
Bewegt ÄLTER werden in NRW! 
Antrag auf Projekt-Förderung Gemeinsam sportlich sein! 

 
Für die Durchführung eines Projekts beantragen wir eine Förderung in Höhe 

von _______________ Euro (max. 2.000,00 EUR) 

 
Titel des Projekts Erlebniswandern in Ratingen und Umgebung 

 

Beginn/Zeitraum 22.Mai 2016 

Antragsteller/Verein TV-Ratingen 1865 e.V. 

 

Anschrift 

 

Stadionring 5 

40878 Ratingen 

Ansprechpartner/in Irene Francke 

Telefon 02102-209614 

E-Mail Irene.francke@tv-ratingen.de 

*Bitte Angaben in Druckschrift ausfüllen. 

 
LSB-Vereinskennziffer:  1207035 

 
Voraussetzung für die Inanspruchnahme finanzieller Förderungen und Zuschüsse des LSB NRW 

durch Vereine ist die Meldung der Mitglieder nach Maßgabe der Richtlinie für die Bestandserhe-

bung (http://www.lsb-nrw.de/vereine/vereins-center/bestandserhebung/) 

Ein Finanzierungsplan und eine Projektbeschreibung sind diesem Antrag als Anlagen beigefügt. 

 
 
Ratingen, 26.11.2015 

 
Datum, Unterschrift 
 

   Anlagen 

Antrag „Turnverein Ratingen“

Bewegt ÄLTER werden in NRW 

Projektantrag: Funktionelles Gesundheitstraining für Senioren 

 

Projektbeschreibung: 

Bei diesem neuen Sportangebot des TSV Norf sollen die Erkenntnisse und Erfahrungen aus 

dem Leistungs- und Fitnesssport auch für die ältere Generation angeboten werden. Ziel ist es 

den Körper über ganzheitliche Trainingsbewegungen (z.B. Ausfallschritte, ½ Kniebeugen, Ein-

beinstände usw.) für die Anforderungen des Alltags vorzubereiten.  Neben der funktionellen 

Kraft mit dem Eigengewicht und Kleingeräten werden auch die Beweglichkeit durch Faszien-

übungen und Koordination über propriozeptive Aufgaben geschult. 

In dem neu geschaffenen Trainingsraum, angrenzend an den Kraftraum, sollen die Mitglieder 

des TSV Norf demnächst das Angebot wahrnehmen können. An zwei Vormittagen pro Woche 

werden die Übungen von qualifizierten Übungsleitern angeleitet und individuell korrigiert. 

Den Teilnehmern stehen auch nach den Kursen der Raum und die Geräte zur weiteren Nut-

zung während der Öffnungszeiten zur Verfügung. Auch danach wird immer ein Trainer zur 

Überwachung der Durchführung und für Fragen anwesend sein. 

Finanzierung: 

Neben einigen Kleingeräten und der Honorierung der Übungsleiter  ist besonders die Qualifi-

zierung der Trainer ein wichtiger Punkt für das gesundheitsfördernde Sportprogramm. Der 

einheitliche Einstieg in das Thema wird durch eine interne Fortbildung gewährleistet werden. 

Danach können sich die Übungsleiter über die Fortbildungsangebote des LSB weiter qualifi-

zieren. Durch regelmäßige Meetings der Übungsleiter wird der Wissenstransfer möglich ge-

macht. 

Der Kursbeitrag für die Teilnehmer beinhaltet sechs Einheiten und Kleingruppen von maximal 

sechs Teilnehmern. Mit ca. 30 Euro soll das Angebot für die breite Mehrheit der Bürger im 

Neusser Süden (Einzugsgebiet ca. 30.000 Einwohner) gut finanzierbar sein.  

Projektablauf: 

Der Start der Kurse wird mit einer offiziellen Eröffnungs- und Einführungsveranstaltung im 

Januar / Februar 2016 erfolgen. Neben Flyern, Presseinformationen und Plakaten, die in der 

Umgebung des Vereins verteilt und ausgehängt werden, erhalten auch die Ärzte und Apothe-

ken aus dem Dorf und Umfeld eine Einladung. 

Die Interessenten können sich die Räumlichkeiten ansehen und Übungsleiter stehen für Fra-

gen zur Verfügung. Während der Veranstaltung gibt es Mitmach-Aktionen, in denen exempla-

risch Übungen demonstriert und angeleitet werden.  
TSV Norf - Projektantrag  Seite 2 
 

 

Nach dem Event-Tag starten die Kurse über Zeiträume von sechs Wochen. In diesen sollen die 
verschiedenen Übungen angeleitet und korrigiert werden. Mit maximal 6 Teilnehmern ist ein 
individuelles Korrigieren gut möglich. Neue Kurse werden auf Anfragen laufend neu angebo-
ten. Die Pilotphase wird über 5 Monate bis zu den Sommerferien laufen. Anschließend geht 
der Kursbetrieb in das feste Angebot des Vereins über.  

Nach den 6 Wochenkursen haben die Teilnehmer die Möglichkeit im Rahmen der Mitglied-
schaft beim Gesundheitszirkel diesen Raum mit den Geräten und unter Aufsicht weiter zu 
nutzen oder einen Folgekurs zu buchen. 

Zielgruppe: 

Über den Gesundheitszirkel des TSV Norf hat sich der Verein in den letzten Jahren in Norf 
einen guten Namen für die Altersgruppe 55+ gemacht. Nun soll diese Altersgruppe noch stär-
ker zum Sporttreiben bewegt werden.  Mit dem „functional training“ wird es ein Angebot 
geschaffen, dass durch die Medien auch im Leistungs- und  Fitnesssport bekannt geworden 
ist. Damit sollen nun die „noch junggebliebenen“ Älteren angesprochen werden, die sich bis-
her noch nicht angesprochen gefühlt haben. 

Gemeinschaft im Verein: 

Neben dem klassischen Trainingsangebot fördert der Verein über diverse Freizeitaktivitäten 
auch das soziale Miteinander der Bürger im Neusser Stadtteil Norf. So hat sich aus der Grup-
pe der Trainierenden im Gesundheitszirkel ein Kartenspieltreff entwickelt, es werden Weih-
nachtsfeiern und Sommerfeste durchgeführt und regelmäßig Fahrradtouren und Wanderun-
gen für diese Zielgruppe angeboten. Auch weiterhin ermutigen wir die Teilnehmer aktiv zu 
werden und mit Unterstützung des Vereins die sozialen Aktivitäten selber zu organisieren. 

Der TSV Norf: 

Seit über 80 Jahren zieht der TSV Norf sportinteressierte und gesundheitsbewusste Men-
schen an. Vom Mutter-Vater-Kind-Turnen bis hin zum Seniorensport bietet der Verein ein 
vielseitiges Angebot mit dem Schwerpunkt „Breiten- und Gesundheitssport“. 

Mit innovativen Ideen, wie den jüngst gegründeten Gesundheitszirkel, liegt dieser Verein 
ständig am Puls der Zeit. Rund 1.600 Mitglieder und ein stetiger Zuwachs belegen dies. Hier 
findet jeder etwas Passendes für Bewegung und Gesundheit. 

Unsere Sportstätten befinden sich zentral in Norf und Derikum. Das eigene Gesundheits-
zentrum ist auf der Eichenallee 8 im Gymnasium Norf untergebracht. 
 
Neuss-Norf, 22.11.2015 
 

Antrag „TSV Norf“
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Unterstützung für Sportvereinigung
Die Sparda-Bank unterstützt die Sport-vereinigung Eppendorf im Rahmen derKooperation  „Gemeinsam  sportlich
sein“ des Landessportbundes NRW e.V.Zum Auftakt der Kooperation vor Ortstellte Margret Hüttenhoff, zweite Vor-

sitzende,  Jens  Willmes  (Sparda)  das
Angebot für 55- bis 70-Jährige vor, dazu
g e h ö r t  u . a .  d e r  K u r s
„Hockergymnastik“. Dabei stärken die
Teilnehmer sitzend und mit  Hilfe von
zusätzlichen Kleingeräten (wie Hanteln)

ihre  Muskeln.  Zudem  arbeiten  sie  an
ihrer  Ausdauer.
Foto: helm

Wörter: 69
Urheberinformation: FUNKE MEDIENGRUPPE GmbH & Co. KGaA

© 2016 PMG Presse-Monitor GmbH
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FRECHEN • HÜRTH

FREELETICS Königsdorfer Verein bekommtUnterstützung
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Fit imGrünen
„Nicht schlaffe, sondern straffe Menschen imQuartier“ wünscht sich Übungsleiterin Elisa-beth Ull vom Verein Willbefit Sports in Fre-chen-Königsdorf. Mit „Freeletics“, einemFitnessprogramm für Junggebliebene, be-warb sie sich beim Landessportbund für einProjekt, das von der Sparda-Bank West inDüsseldorf gesponsert wird. Elisabeth Ull:„Unser Motto lautet: Nicht aufgeben und kei-ne Ausreden mehr!“ Der Verein bekommt

nun 1500 Euro, von denen Übungsgeräte an-geschafft werden sollen. Bei dem speziellenProgramm geht es nach Ulls Aussage ummöglichst viel Muskelarbeit in möglichstkurzer Zeit bei individuellen Trainingszielenund -plänen, die ständig je nach Leistungs-vermögen aktualisiert werden. Trainiert wirdjederzeit und überall, meistens jedoch drau-ßen in der Natur. Daher auch der Name „Free-letics“. Die Trainingsintervalle dauern zwi-

schen 15 und 45 Minuten. Es handelt sichnicht etwa um neue Übungen, sondern umein Basistraining mit Klassikern wie Klimm-zügen, Sit-ups, Streck- und Stützsprüngen,Liegestützen, Kniebeugen, Ballspielen undLäufen. Ull: „Da wir derzeit ein Hallenprob-lem haben, dient uns der Königsdorfer Waldals Übungsgebiet. Mit seinen Wegen und Hü-geln bietet er für die vielen Übungen guteVoraussetzungen.“ (mrz) Foto: Mrziglod

Fußwege bleiben dunkel
STADTWERKE KritikanderStraßenbeleuchtung inderKreuzstraße
VON ANDREAS ENGELS

Hürth. Nach Sonnenuntergang
wird es zappenduster für Fußgän-
ger an der Kreuzstraße zwischen
der Theresienhöhe und dem Krei-
sel Zieselsmaar-/Freiherr-vom-
Stein-Straße. Denn die Lichtkegel
der fünf Straßenlaternen, die auf
dem Grünstreifen in der Mitte der
Straße stehen, beleuchten zwar die
Fahrbahn, reichen aber nicht bis
auf die beiden Fußwege. Mehrfach
hat sich Irmgard Seehausen bei der
Stadtverwaltung beschwert – bis-
lang ohne Erfolg.

„Ich versuche, die Dunkelheit zu
meiden“, sagt die 84-Jährige, die
seit 1954 in der Kreuzstraße wohnt
und andere Nachbarn hinter ihrer
Beschwerde weiß. Ihre Augen hät-
ten nachgelassen, und sie sei auch
nicht mehr so gut zu Fuß.Auch aus
Angst vor Stürzen geht sie nach
Sonnenuntergang nicht mehr auf
die Straße. Im Sommerhalbjahr sei
das nicht so problematisch. „Dann

ist es lang genug hell“, sagt Irm-
gard Seehausen. Doch der nächste
Herbst komme bestimmt. „Und
ich weiß ja, dass es immer etwas
dauert, bis etwas passiert.“

In diesem Fall aber sieht es so
aus, als würde vorerst gar nichts
passieren. Denn dass der Bürger-
steig ausreichend beleuchtet ist, ist
offenbar keine Vorschrift.

Die SPD-Stadtverordnete Mar-
git Reisewitz hat das Thema auf
die Tagesordnung des Verwal-
tungsrats der Stadtwerke gebracht
und den Vorstand gebeten, Vor-
schläge zur besseren Ausleuch-
tung der Kreuzstraße zu machen.
Doch dort erfuhr die Sozialdemo-
kratin, dass die Qualität der Be-
leuchtung nach der Lichtstärke auf
der Fahrbahn beurteilt werde. „Ei-
ne Pflicht zur ausreichenden Be-
leuchtung der Nebenanlagen be-
steht nicht, es sei denn, es handelt
sich um konkrete Gefahrenberei-
che, zum Beispiel gefährliche
Straßenkreuzungen, Fußgänger-

überwege, Querungshilfen“, heißt
es in einer Vorlage für den Verwal-
tungsrat. Allerdings würden die
Stadtwerke, wenn möglich, „auf
eine ausreichende Beleuchtung
der Nebenanlagen“ achten.

Grundsätzlich lasse sich die Be-
leuchtung auf breiten Straßen
durch spezielle Leuchten und hö-
herer Masten verbessern, so die
Stadtwerke. Das sei aber in der
Kreuzstraße nicht möglich, weil
dort Bäume im Weg stünden. Um
das Problem zu lösen, müsse laut
Stadtwerken das gesamte Beleuch-
tungskonzept überarbeitet werden;
Kostenpunkt: 90 000 Euro. Das sei
unverhältnismäßig. Alternativ
könnten die Bäume gefällt werden.

Für Margit Reisewitz ist das ein
vorgeschobenes Argument. „Die
Bäume stehen weit genug ausein-
ander“, so die SPD-Frau verärgert.
Es gehe wohl vor allem um die
Kosten für neue Laternen mit brei-
terem Abstrahlwinkel, mutmaßt
sie. Sicherheit gehe aber vor.

Mit ihremRollator ist Irmgard Seehausen nur beiTageslicht in der Kreuzstraße unterwegs. Die Stadtverord-nete Margit Reisewitz kämpft mit ihr um Laternen, die auch den Gehweg ausleuchten. Foto: Engels

Verbindung vonSport
undGeselligkeit
HOBBY FrechenerSportkegler
ermittelten ihreStadtmeister
VON CHRISTEL THIEMANN

Frechen. Manfred Glasow kam
zum ersten Mal als Jugendlicher
mit den schweren Harz-Kugeln in
Berührung, als er in Brauweiler als
Kegeljunge die Figuren aufstellte:
„Damals wurde das noch per Hand
erledigt – und das war ein echt
schweißtreibender Job“, erinnert
er sich. Am Wochenende nahm er
gemeinsam mit anderen Sport-
und Gesellschaftskeglern an der
Stadtmeisterschaft des Vereins der
Sportkegler teil.

Auch während seiner Lehre als
Bankkaufmann traf er sich mit
Kollegen in einer Kölner Gaststät-
te, um zu trainieren. Doch dann
war mit dem Kegeln erst einmal
Schluss. Erst als die Freude am
Badminton-Spiel vor zehn Jahren
nachließ, fand er zu seinem frühe-
ren Hobby zurück. „Als ich mit
dem Badminton aufgehört hatte,
habe ich mich gefragt: „Was ma-
che ich jetzt?“, so Glasow. Noch
heute ist er glücklich mit seiner
Entscheidung: „Das Kegeln macht
mir einfach viel Spaß.“

Auch Hans Reiner Öscher, Mit-
begründer des Vereins, fand mit
zwölf Jahren als Kegeljunge zum
Sport. „In den Pausen durfte ich
dann immer selbst zwei Kugeln
werfen – das war richtig span-
nend“, sagt der heute 77-Jährige
rückblickend. Seit 1963 gehört er
mittlerweile zum Verein.

Martina Weiler, zusammen mit
ihrem Ehemann Helmut Mitglied
des Clubs „Bötz un Röck“, genießt
ihr Hobby seit zehn Jahren. Alle
vier Wochen treffen sich die Ba-
chemer im Haus Burggraben.
„Wir nehmen das Kegeln wirklich
ernst und sind natürlich ehrgei-
zig“, beteuert Martina Weiler.
Aber ebenso wichtig sind die Tou-
ren, die die Kegler alle zwei Jahre
unternehmen. „Wir sind erst kürz-
lich aus Mallorca zurückgekom-
men“, ergänzt ihr Mann.

Geselligkeit und Sport mitein-
ander zu verbinden steht für Anita
Schaafstall im Vordergrund. „Au-
ßerdem kann man gut vom Alltag
abschalten“, so ihr Kommentar.

Im Training bleiben
Auch die zehnjährige Sophia
Buschhaus hat genaue Vorstellun-
gen: „Am schönsten ist es, wenn
alle Neune fallen.“ Regelmäßig
montags kommt sie in die Anlage
im Kurt-Bornhoff-Sportpark. „Ich
möchte unbedingt im Training
bleiben“, sagt sie.

Seit 60 Jahren veranstalten die
Sportkegler die Stadtmeister-
schaft. „Anfangs fand die noch auf
der Bahn im Lokal Zeiler an der
Hauptstraße statt“, erinnert sich
Geschäftsführer Heinz-Peter Ses-
ter. Der Verein hat 72 Mitglieder,
davon 28 aktive. Die Siegerehrung
findet am 9. Juli, 18 Uhr, in derAn-
lage statt.

Mit Schwung in die Vollen: MartinaWeiler kämpft mit Ehrgeiz bei denStadtmeisterschaften. Foto:Thiemann

Die Siegerinnen und Sieger
Mädchen Bambini: Sophia
Buschhaus
Jungen Bambini: Fabian Kneip
Jugend männlich: Fabian Heym
Herren Gesellschaftskegeln:
Andreas Kneip
Seniorinnen Gesellschaftske-
geln: Anita Schaafstall

Senioren Gesellschaftskegeln:
Karl Froitzheim
Frauen Sportkegeln: Doris
Buschhaus
Seniorinnen Sportkegeln: Petra
Müller
Senioren Sportkegeln: Heinz-Pe-
ter Sester (th)
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FRECHEN

AbfahrtFrechen
wirdgesperrt
Im Zuge der Bauarbeiten am Auto-
bahnkreuz Köln-West muss die Ab-
fahrt Frechen an der A 1 ab Mitt-
woch, 15. Juni, 5 Uhr, für den Ver-
kehr aus Richtung Dortmund ge-
sperrt werden. Dies teilt die Regio-
nalniederlassung Rhein-Berg des
Landesbetriebs Straßen NRW mit,
die für die Arbeiten zuständig ist.
Die Sperrung dauert voraussicht-
lich bis Mitte August, eine Umlei-
tung über die Anschlussstelle Gleu-
el wird ausgeschildert. (rtz)

HÜRTH-EFFEREN

Fahrradfahrer
schwerverletzt
Schwer verletzt wurde ein 43-jähri-
ger Fahrradfahrer, der laut Polizei
am Freitag gegen 21.50 Uhr auf der
Esserstraße in Efferen in Richtung
Bachstraße unterwegs war. Nach
eigenen Angaben nutzte er wäh-
rend der Fahrt sein Mobiltelefon. Er
stürzte und verletzte sich schwer,
Passanten alarmierten einen Ret-
tungswagen. (rtz)

HÜRTH-KALSCHEUREN

Zauberereröffnet
neuenSpielplatz
Der neue Spielplatz an der Groner-
straße in Kalscheuren ist fertig: Auf
900 Quadratmetern stehen den
Kindern unter anderem ein Wipp-
tier, eine Tischtennisplatte und ein
Seilzirkus zur Verfügung. Außer-
dem gibt es eine Sitzgruppe und
zwei Bänke. Bürgermeister Dirk
Breuer und Ortsvorsteher Hans-Jo-
sef Lang werden den neuen Spiel-
platz am Mittwoch, 15. Juni, um 16
Uhr offiziell eröffnen. Auch ein Zau-
berer wird dann für Kurzweil sor-
gen. (aen)

SPD fordert Ausbau
der Schuldnerberatung

Hürth. Die Sozialdemokraten for-
dern mehr Personal für die städti-
sche Schuldnerberatung. „Die zu-
nehmende Zahl überschuldeter
Menschen auch in Hürth wird im-
mer stärker zu einem gesellschaft-
lichen Problem“, so die stellvertre-
tende Vorsitzende der SPD-Rats-
fraktion, Margit Reisewitz. „Des-

ANTRAG Teilzeitstelle
in der Verwaltung soll
aufgestockt werden

halb ist es notwendig, dass mittel-
fristig die bisherige Teilzeitstelle
zu einer vollen Stelle aufgestockt
wird.“

Die SPD werde zur Stellenplan-
beratung für das Jahr 2017 einen
entsprechenden Antrag vorlegen,
kündigte Reisewitz an. Der Jahres-
bericht der Schuldnerberatung
mache deutlich, dass das Aufga-
benspektrum vielfältiger gewor-
den sei und alle Lebensbereiche in
die Beratung mit einbezogen wer-
den müssten. (aen)
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Fit imGrünen
„Nicht schlaffe, sondern straffe Menschen imQuartier“ wünscht sich Übungsleiterin Elisa-beth Ull vom Verein Willbefit Sports in Fre-chen-Königsdorf. Mit „Freeletics“, einemFitnessprogramm für Junggebliebene, be-warb sie sich beim Landessportbund für einProjekt, das von der Sparda-Bank West inDüsseldorf gesponsert wird. Elisabeth Ull:„Unser Motto lautet: Nicht aufgeben und kei-ne Ausreden mehr!“ Der Verein bekommt

nun 1500 Euro, von denen Übungsgeräte an-geschafft werden sollen. Bei dem speziellenProgramm geht es nach Ulls Aussage ummöglichst viel Muskelarbeit in möglichstkurzer Zeit bei individuellen Trainingszielenund -plänen, die ständig je nach Leistungs-vermögen aktualisiert werden. Trainiert wirdjederzeit und überall, meistens jedoch drau-ßen in der Natur. Daher auch der Name „Free-letics“. Die Trainingsintervalle dauern zwi-

schen 15 und 45 Minuten. Es handelt sichnicht etwa um neue Übungen, sondern umein Basistraining mit Klassikern wie Klimm-zügen, Sit-ups, Streck- und Stützsprüngen,Liegestützen, Kniebeugen, Ballspielen undLäufen. Ull: „Da wir derzeit ein Hallenprob-lem haben, dient uns der Königsdorfer Waldals Übungsgebiet. Mit seinen Wegen und Hü-geln bietet er für die vielen Übungen guteVoraussetzungen.“ (mrz) Foto: Mrziglod

Fußwege bleiben dunkel
STADTWERKE KritikanderStraßenbeleuchtung inderKreuzstraße
VON ANDREAS ENGELS

Hürth. Nach Sonnenuntergang
wird es zappenduster für Fußgän-
ger an der Kreuzstraße zwischen
der Theresienhöhe und dem Krei-
sel Zieselsmaar-/Freiherr-vom-
Stein-Straße. Denn die Lichtkegel
der fünf Straßenlaternen, die auf
dem Grünstreifen in der Mitte der
Straße stehen, beleuchten zwar die
Fahrbahn, reichen aber nicht bis
auf die beiden Fußwege. Mehrfach
hat sich Irmgard Seehausen bei der
Stadtverwaltung beschwert – bis-
lang ohne Erfolg.

„Ich versuche, die Dunkelheit zu
meiden“, sagt die 84-Jährige, die
seit 1954 in der Kreuzstraße wohnt
und andere Nachbarn hinter ihrer
Beschwerde weiß. Ihre Augen hät-
ten nachgelassen, und sie sei auch
nicht mehr so gut zu Fuß.Auch aus
Angst vor Stürzen geht sie nach
Sonnenuntergang nicht mehr auf
die Straße. Im Sommerhalbjahr sei
das nicht so problematisch. „Dann

ist es lang genug hell“, sagt Irm-
gard Seehausen. Doch der nächste
Herbst komme bestimmt. „Und
ich weiß ja, dass es immer etwas
dauert, bis etwas passiert.“

In diesem Fall aber sieht es so
aus, als würde vorerst gar nichts
passieren. Denn dass der Bürger-
steig ausreichend beleuchtet ist, ist
offenbar keine Vorschrift.

Die SPD-Stadtverordnete Mar-
git Reisewitz hat das Thema auf
die Tagesordnung des Verwal-
tungsrats der Stadtwerke gebracht
und den Vorstand gebeten, Vor-
schläge zur besseren Ausleuch-
tung der Kreuzstraße zu machen.
Doch dort erfuhr die Sozialdemo-
kratin, dass die Qualität der Be-
leuchtung nach der Lichtstärke auf
der Fahrbahn beurteilt werde. „Ei-
ne Pflicht zur ausreichenden Be-
leuchtung der Nebenanlagen be-
steht nicht, es sei denn, es handelt
sich um konkrete Gefahrenberei-
che, zum Beispiel gefährliche
Straßenkreuzungen, Fußgänger-

überwege, Querungshilfen“, heißt
es in einer Vorlage für den Verwal-
tungsrat. Allerdings würden die
Stadtwerke, wenn möglich, „auf
eine ausreichende Beleuchtung
der Nebenanlagen“ achten.

Grundsätzlich lasse sich die Be-
leuchtung auf breiten Straßen
durch spezielle Leuchten und hö-
herer Masten verbessern, so die
Stadtwerke. Das sei aber in der
Kreuzstraße nicht möglich, weil
dort Bäume im Weg stünden. Um
das Problem zu lösen, müsse laut
Stadtwerken das gesamte Beleuch-
tungskonzept überarbeitet werden;
Kostenpunkt: 90 000 Euro. Das sei
unverhältnismäßig. Alternativ
könnten die Bäume gefällt werden.

Für Margit Reisewitz ist das ein
vorgeschobenes Argument. „Die
Bäume stehen weit genug ausein-
ander“, so die SPD-Frau verärgert.
Es gehe wohl vor allem um die
Kosten für neue Laternen mit brei-
terem Abstrahlwinkel, mutmaßt
sie. Sicherheit gehe aber vor.

Mit ihremRollator ist Irmgard Seehausen nur beiTageslicht in der Kreuzstraße unterwegs. Die Stadtverord-nete Margit Reisewitz kämpft mit ihr um Laternen, die auch den Gehweg ausleuchten. Foto: Engels

Verbindung vonSport
undGeselligkeit
HOBBY FrechenerSportkegler
ermittelten ihreStadtmeister
VON CHRISTEL THIEMANN

Frechen. Manfred Glasow kam
zum ersten Mal als Jugendlicher
mit den schweren Harz-Kugeln in
Berührung, als er in Brauweiler als
Kegeljunge die Figuren aufstellte:
„Damals wurde das noch per Hand
erledigt – und das war ein echt
schweißtreibender Job“, erinnert
er sich. Am Wochenende nahm er
gemeinsam mit anderen Sport-
und Gesellschaftskeglern an der
Stadtmeisterschaft des Vereins der
Sportkegler teil.

Auch während seiner Lehre als
Bankkaufmann traf er sich mit
Kollegen in einer Kölner Gaststät-
te, um zu trainieren. Doch dann
war mit dem Kegeln erst einmal
Schluss. Erst als die Freude am
Badminton-Spiel vor zehn Jahren
nachließ, fand er zu seinem frühe-
ren Hobby zurück. „Als ich mit
dem Badminton aufgehört hatte,
habe ich mich gefragt: „Was ma-
che ich jetzt?“, so Glasow. Noch
heute ist er glücklich mit seiner
Entscheidung: „Das Kegeln macht
mir einfach viel Spaß.“

Auch Hans Reiner Öscher, Mit-
begründer des Vereins, fand mit
zwölf Jahren als Kegeljunge zum
Sport. „In den Pausen durfte ich
dann immer selbst zwei Kugeln
werfen – das war richtig span-
nend“, sagt der heute 77-Jährige
rückblickend. Seit 1963 gehört er
mittlerweile zum Verein.

Martina Weiler, zusammen mit
ihrem Ehemann Helmut Mitglied
des Clubs „Bötz un Röck“, genießt
ihr Hobby seit zehn Jahren. Alle
vier Wochen treffen sich die Ba-
chemer im Haus Burggraben.
„Wir nehmen das Kegeln wirklich
ernst und sind natürlich ehrgei-
zig“, beteuert Martina Weiler.
Aber ebenso wichtig sind die Tou-
ren, die die Kegler alle zwei Jahre
unternehmen. „Wir sind erst kürz-
lich aus Mallorca zurückgekom-
men“, ergänzt ihr Mann.

Geselligkeit und Sport mitein-
ander zu verbinden steht für Anita
Schaafstall im Vordergrund. „Au-
ßerdem kann man gut vom Alltag
abschalten“, so ihr Kommentar.

Im Training bleiben
Auch die zehnjährige Sophia
Buschhaus hat genaue Vorstellun-
gen: „Am schönsten ist es, wenn
alle Neune fallen.“ Regelmäßig
montags kommt sie in die Anlage
im Kurt-Bornhoff-Sportpark. „Ich
möchte unbedingt im Training
bleiben“, sagt sie.

Seit 60 Jahren veranstalten die
Sportkegler die Stadtmeister-
schaft. „Anfangs fand die noch auf
der Bahn im Lokal Zeiler an der
Hauptstraße statt“, erinnert sich
Geschäftsführer Heinz-Peter Ses-
ter. Der Verein hat 72 Mitglieder,
davon 28 aktive. Die Siegerehrung
findet am 9. Juli, 18 Uhr, in derAn-
lage statt.

Mit Schwung in die Vollen: MartinaWeiler kämpft mit Ehrgeiz bei denStadtmeisterschaften. Foto:Thiemann

Die Siegerinnen und Sieger
Mädchen Bambini: Sophia
Buschhaus
Jungen Bambini: Fabian Kneip
Jugend männlich: Fabian Heym
Herren Gesellschaftskegeln:
Andreas Kneip
Seniorinnen Gesellschaftske-
geln: Anita Schaafstall

Senioren Gesellschaftskegeln:
Karl Froitzheim
Frauen Sportkegeln: Doris
Buschhaus
Seniorinnen Sportkegeln: Petra
Müller
Senioren Sportkegeln: Heinz-Pe-
ter Sester (th)

IN KÜRZE
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FRECHEN

AbfahrtFrechen
wirdgesperrt
Im Zuge der Bauarbeiten am Auto-
bahnkreuz Köln-West muss die Ab-
fahrt Frechen an der A 1 ab Mitt-
woch, 15. Juni, 5 Uhr, für den Ver-
kehr aus Richtung Dortmund ge-
sperrt werden. Dies teilt die Regio-
nalniederlassung Rhein-Berg des
Landesbetriebs Straßen NRW mit,
die für die Arbeiten zuständig ist.
Die Sperrung dauert voraussicht-
lich bis Mitte August, eine Umlei-
tung über die Anschlussstelle Gleu-
el wird ausgeschildert. (rtz)

HÜRTH-EFFEREN

Fahrradfahrer
schwerverletzt
Schwer verletzt wurde ein 43-jähri-
ger Fahrradfahrer, der laut Polizei
am Freitag gegen 21.50 Uhr auf der
Esserstraße in Efferen in Richtung
Bachstraße unterwegs war. Nach
eigenen Angaben nutzte er wäh-
rend der Fahrt sein Mobiltelefon. Er
stürzte und verletzte sich schwer,
Passanten alarmierten einen Ret-
tungswagen. (rtz)

HÜRTH-KALSCHEUREN

Zauberereröffnet
neuenSpielplatz
Der neue Spielplatz an der Groner-
straße in Kalscheuren ist fertig: Auf
900 Quadratmetern stehen den
Kindern unter anderem ein Wipp-
tier, eine Tischtennisplatte und ein
Seilzirkus zur Verfügung. Außer-
dem gibt es eine Sitzgruppe und
zwei Bänke. Bürgermeister Dirk
Breuer und Ortsvorsteher Hans-Jo-
sef Lang werden den neuen Spiel-
platz am Mittwoch, 15. Juni, um 16
Uhr offiziell eröffnen. Auch ein Zau-
berer wird dann für Kurzweil sor-
gen. (aen)

SPD fordert Ausbau
der Schuldnerberatung

Hürth. Die Sozialdemokraten for-
dern mehr Personal für die städti-
sche Schuldnerberatung. „Die zu-
nehmende Zahl überschuldeter
Menschen auch in Hürth wird im-
mer stärker zu einem gesellschaft-
lichen Problem“, so die stellvertre-
tende Vorsitzende der SPD-Rats-
fraktion, Margit Reisewitz. „Des-

ANTRAG Teilzeitstelle
in der Verwaltung soll
aufgestockt werden

halb ist es notwendig, dass mittel-
fristig die bisherige Teilzeitstelle
zu einer vollen Stelle aufgestockt
wird.“

Die SPD werde zur Stellenplan-
beratung für das Jahr 2017 einen
entsprechenden Antrag vorlegen,
kündigte Reisewitz an. Der Jahres-
bericht der Schuldnerberatung
mache deutlich, dass das Aufga-
benspektrum vielfältiger gewor-
den sei und alle Lebensbereiche in
die Beratung mit einbezogen wer-
den müssten. (aen)

Eindruckblatt mit 3 Bildern
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Newsletter LSB vom September 2016

Twitter-Eintrag LSB vom 02.09.2016

Twitter-Eintrag LSB vom 08.03.2016

Facebook-Post LSB vom 30.08.2016

Facebook-Post LSB vom 05.07.2016

Top-Thema Internet „Paddel dich fit; Alle in einem Boot“ vom 07.03.2016

Projektförderung „Sport für Ältere“ auf www.vibss.de
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Fachforum 2016 mit v.l.n.r. Dirk Engelhard und Frank-Michael Rall (beide LSB) sowie  Andreas Luckhof (Sparda-Bank West)

Einladung zum Fachforum

 Einladung zum Fachforum „Gemeinsam sportlich sein!“  
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Projektpartnerinnen und Projektpartner,  
mit Ihrer durch die Sparda-Bank West geförderten Maßnahme im Projekt „Gemeinsam sportlich sein!“ haben Sie neue Bewegungsmöglichkeiten für die Zielgruppe der 55- bis 70-jährigen Menschen in Ihrem Quartier geschaffen.   
Wir laden Sie als Projektpartner herzlich ein zum Fachforum „Gemeinsam sportlich sein!“ am   
Freitag, den 26.08.2016, ab 15:00 Uhr   im Sport- und Tagungszentrum Hachen, Am Holthahn 1, 59846 Sundern.   
Eingebettet in die Fachtagung „Bewegt ÄLTER werden in NRW!“ vom 26.-28.08.2016 bietet dieses Fachforum zum Abschluss der ersten beiden Förderjahre und mit Ausblick auf das kommende Förderjahr 2016/2017 die Möglichkeit an, einige Projekte kennenzulernen und Mitmach-Angebote der geförderten Projekte auszuprobieren. Außerdem finden Workshops zu Themen wie Pressearbeit, Angebotsentwicklung oder Ausgestaltung von Kooperationen zwischen Sportverein und Sparda-Bank West Filiale statt.  

Nehmen Sie zusammen mit Vertreterinnen und Vertretern aus Vereinen, Stadt- und Kreissportbünden sowie mit Vertreterinnen und Vertretern der Sparda-Bank West an den zahlreichen Praxis-  und Theorie-Workshops teil. Franz Müntefering wird als Botschafter des Programms „Bewegt ÄLTER werden in NRW!“ das Fachforum begleiten. Es werden Impulse für neue Angebote vorgestellt und das Vereinsförderprojekt „Gemeinsam sportlich sein!“ soll noch stärker in die Öffentlichkeit getragen werden.  
Bitte melden Sie sich spätestens bis zum 15.07.2016 online an unter:  http://go.lsb-nrw.de/fachtagungbaew (Als Projektverein nehmen Sie am Freitag kostenlos als Tagesgast am Fachforum „Gemeinsam sportlich sein!“ teil. Geben Sie  in der Online-Anmeldung unter „Organisation“ bitte den Namen Ihres  Vereins an. Entscheiden Sie sich zur weiteren Teilnahme an der Fachtagung, dann gilt die kostenpflichtige Buchung.)   

Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge ihres Eingangs berücksichtigt. Sie erhalten nach Anmeldeschluss eine Anmeldebestätigung. Unter sport-erlebnisdorf-hachen.de finden Sie alle Informationen zur Tagungsstätte sowie eine Anfahrtsbeschreibung.  
 
 
 
 
 
 
Dominik Schlarmann   Martin Wonik Vorstand Sparda-Bank West eG Vorstand Landessportbund Nordrhein-Westfalen e. V. 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bewegt ÄLTER werden!          
 

Fachforum „Gemeinsam sportlich sein!“ – Workshop II 
 

Ausgestaltung der Kooperation zwischen 

Sportverein und der Sparda Bank West eG - Filiale 
 
 

 
Freitag, 26.08.2016  
Sport- und Tagungszentrum Hachen, Am Holthahn1, 59846 Hachen 

Klaus-Peter Uhlmann 
 

Auszug aus der Präsentation zum  

Workshop „Kooperation Filiale Verein“

​Pressearbeit zur Einführung & 
Begleitung eines Angebots 
vor Ort 
 
Frank-Michael Rall / Ramona Clemens  

Hachen, 26.08.2016 

Auszug aus der Präsentation zum  

Workshop „Pressearbeit“

Auszug aus der Präsentation zum  

Workshop „Sportverein im Quartier“

Programmablauf Fachforum

 

 
 Gemeinsam sportlich sein! Abschluss des zweiten Förderjahres 2015/2016 und Auftakt zum neuen Förderjahr 

 
Termin Freitag, 26.08.2016  
Ort  Sport- und Tagungszentrum Hachen, Am Holthahn 1, 59846 Hachen 
 
Moderation Frank-Michael Rall, Pressesprecher Landessportbund NRW 
 
Programm 
 
14:00 Uhr  Anreise, Anmeldung und Steh-Café 
15:00 Uhr Begrüßung mit Rückblick auf die ersten beiden Förderjahre und  Ausblick auf das Förderjahr 2016/2017  Andreas Luckhof, Vertriebsdirektor Sparda-Bank West  Dirk Engelhard, Gruppenleiter „Bewegt ÄLTER werden in NRW!“   

 
15:30 Uhr Workshop: Pressearbeit zur Einführung & Begleitung eines Angebots vor Ort 
 Workshop: Ausgestaltung der Kooperation zwischen Sportverein und Filiale 
 Workshop: Sportverein im Quartier  Workshop: Angebotsentwicklung im Sportverein  
16:30 Uhr Mitmach-Angebote (45 min): z.B. Wandern & Kultur, Tanz & Koordination, Freeletics, Aqua Senior-Fit, Gesundheitstipps mit Schlips etc. zeitgleich: Workshop: Pressearbeit zur Einführung & Begleitung eines Angebots vor Ort 

 Workshop: Ausgestaltung der Kooperation zwischen Sportverein und Filiale 
 Workshop: Sportverein im Quartier   

17:30 Uhr Eröffnung der Fachtagung „Bewegt ÄLTER werden in NRW!“                Michaela Engelmeier, MdB und Vizepräsidentin Breitensport LSB NRW          Franz Müntefering, Programm-Botschafter „Bewegt ÄLTER werden in NRW!“ 
  
18:30 Uhr Mitmach-Angebote (90 min): z.B. E-Bike, Fit am Feierabend, Freeletics, Aqua Senior-Fit, Gesundheitstipps mit Schlips etc. 
zeitgleich: Abendessen und Grillen (18:30 Uhr bis ca. 21:30 Uhr) 
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Erklärtes Ziel seit Beginn der Kooperation im Jahr 2014 war es, innerhalb der ersten beiden Jahre 60 neue Vereinsprojekte 
zu fördern. Bis heute sind es 63 Vereine, die durch ihr Engagement im Bereich „Bewegt ÄLTER werden in NRW!“ von der 
Förderung profitieren konnten – Tendenz steigend. Die Bandbreite der neuen Angebote für Ältere ist genauso groß wie 
die flächendeckende Verteilung der Projekte in NRW: Neben E-Bike, Gesundheitssport mit dem Pferd, Beach-Volleyball, 
Kanusport, Judo, Tauchen, Segeln, Boule, Tanzsport, Drums Alive, Geocaching, Slackline, Minitrampolin, Nordic Walking und 
Zumba wurden zahlreiche weitere Sport-, Spiel- und Bewegungsangebote für 55- bis 70-Jährige geschaffen.

Den Menschen aus zahlreichen Regionen NRWs stehen diese neuen Vereinsangebote offen – die geförderten Vereine 
kommen unter anderem aus: Wuppertal, Arnsberg, Bergheim, Bergisch Gladbach, Bocholt, Bonn, Dortmund, Duisburg, Düs-
seldorf, Erkrath, Essen, Gelsenkirchen, Hamm, Herne, Köln, Königswinter, Korschenbroich, Krefeld, Leverkusen, Mettmann,  
Mönchengladbach, Oberhausen, Paderborn, Pulheim, Ratingen, Rommerskirchen, Stolberg, Troisdorf, Warburg, Wermelskir-
chen, Willebadessen und Witten.

Das Projekt „Gemeinsam sportlich sein!“ macht dabei einmal mehr deutlich, welches Potenzial in den Sportvereinen 
steckt. Die sehr guten Kooperationen zwischen Vereinen und Sparda-Bank Filialen vor Ort und die Begleitung der neuen 
und oftmals innovativen Angebote bestätigen, wie sinnvoll und gewinnbringend ein Zusammenschluss des organisierten 
Sports mit dem Wirtschaftssektor ist – sowohl für die Vereine als auch für die Sparda-Bank West.

Schweinehund-Plüschtier



Presseinformation
LSB NRW und Sparda-Bank West mit positiver ZwischenbilanzKooperation „Gemeinsam sportlich sein!“ geht in dritte RundeDuisburg (01. September 2016) - Aqua Fitness, Drachenbootfahren, E-

Bike, Indiaca, Karatesport oder Tauchen - mit bisher bereits 63 erfolgreich 
umgesetzten Projekten in zwei Jahren (2014/15: 33, 2015/16: 30) nimmt 
die Kooperation „Gemeinsam sportlich sein!“ eine positive Entwicklung. 
Dabei fördert der Landessportbund NRW gemeinsam mit der Sparda-Bank 
West neue Sport- und Bewegungsangebote für 55- bis 70-Jährige zum 
fitness-, gesundheits- oder wettkampforientierten Sporttreiben. Die Genos-
senschaftsbank unterstützt die Initiative, die als wichtiger Bestandteil für 
das bewährte LSB-Programm „Bewegt ÄLTER werden in NRW!“ gilt, zu-
nächst bis Herbst 2017 mit 100.000 Euro pro Jahr. 
„Wir freuen uns über die vielen sehr guten Kooperationen mit teilweise 
neuen und innovativen Ideen, die Mitgliedern auch die Möglichkeit geben, 
in ihrem Verein aktiv zu bleiben. Es kommt jedoch entscheidend darauf an, 
dass diese Projekte nachhaltig angelegt sind und in der Öffentlichkeit be-
kannt werden“, verdeutlichte LSB-Vizepräsidentin Michaela Engelmeier am 
Rande eines Fachforums in Hachen, an dem sich auch LSB-Botschafter 
Franz Müntefering beteiligte.
„Die Sparda-Bank West will sich für Menschen in der Region einsetzen. 
Vereine mit einem sportlichen Angebot gerade für ältere Menschen zu un-
terstützen, ist uns ein wichtiges Anliegen. Denn hier fördern wir nicht nur 
Bewegung, sondern besonders die Gemeinschaft“, erklärte Vertriebsdirek-
tor Andreas Luckhof für die Sparda-Bank West. 
Am 1. Oktober beginnt die dritte Förderstaffel. Die in dieser Runde ausge-
suchten Sportvereine werden erneut unter anderem von Beratungen, Mate-
rialien und einer Starthilfe von bis zu 2.000 Euro profitieren. Förderungs-
würdig sind Maßnahmen für die definierte Zielgruppe wie neue Trainings-
möglichkeiten, regelmäßige Treffs oder öffentlichkeitswirksame Aktionsta-
ge. Diese sind auf den Breitensport sowie Fitness- oder Gesundheitsziele 
ausgerichtet. Bei der konkreten Umsetzung arbeiten die jeweiligen Sport-
vereine eng mit dem örtlichen Sportbund und der Vertriebsleitung oder der 
Filiale der Sparda-Bank (41 Standorte in NRW) zusammen.----------------------------------------------------------------------------------------------------
Der Landessportbund Nordrhein-Westfalen e.V. (LSB NRW) mit Sitz in Duis-
burg ist die Dachorganisation des organisierten und gemeinwohlorientierten Sports 
in Nordrhein-Westfalen. Derzeit zählen 56 Dach- und Fachverbände, 54 Stadt- und 
Kreissportbünde sowie zwölf Verbände mit besonderer Aufgabenstellung zu seinen 
Mitgliedsorganisationen. Der LSB NRW gehört als einer von 16 Landessportbün-
den in Deutschland dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) an.

Presseinformation LSB vom 01.09.2016
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Der Landessportbund NRW und die Sparda-Bank West erwarten auch im 
nächsten Kooperationsjahr aufgrund der durchweg positiven Resonanz 
bei Vereinen und Bünden einen hohen Zuspruch an Förderanträgen. Dafür 
bildet besonders die bislang sehr gute Zusammenarbeit zwischen den 
Vereinen und den Sparda-Bank-Filialen eine gute Basis. Der Landessport-
bund und die Sparda-Bank West hoffen auch im nächsten Jahr wieder auf 
weitere neue und innovative Bewegungsangebote der Sportvereine für 
die Zielgruppe der 55- bis 70-Jährigen und werden dafür gemeinsam eine 
noch stärkere Unterstützung für die Vereine und Filialen anbieten, um die 
Projekte langfristig zu etablieren. Das Ziel ist es, noch mehr Vereine für die 
Zielgruppe zu sensibilisieren und darin den „Nutzen“ für die Menschen, 
die Vereine (neue Vereinsmitglieder) und das Gemeinwohl (Gesundheit, 
Lebensqualität) zu erkennen. „Gemeinsam sportlich sein!“ leistet einen 
wesentlichen Beitrag dazu – auch in Zukunft.

 

1 von 2 

 

 
 
 
Ausschreibung 2016/2017: Sportvereine können sich jetzt wieder bewerben 

Gemeinsam sportlich sein! 
 

Durch eine Kooperation des Sports mit der Sparda-Bank West eG können ab sofort weitere 

Projekte gefördert werden, durch die neue Sport- und Bewegungsangebote für 55- bis 70-

Jährige entwickelt, eingeführt, dokumentiert und veröffentlicht werden. Vielfältige Maßnah-

men können geplant und Gestaltungsmöglichkeiten genutzt werden, wenn das im Sinne des 

Programms „Bewegt ÄLTER werden in NRW!“ geschieht und dadurch neue Angebote zum 

fitness-, wettkampf- und gemeinschaftsorientierten Sportlich-Sein entstehen.  

Diese Maßnahmen können neue Trainingsmöglichkeiten, aber auch regelmäßige Treffs mit 

Bewegungsangeboten sein. 

Außerdem sollten diese Aspekte berücksichtigt werden: 

 GEMEINSAM sportlich sein! – in homogenen Gruppen für „junge Alte“ oder in generati-

onsübergreifenden Angeboten oder in Gruppen/Aktionen zur Integration oder Inklusion, 

für Benachteiligte und Familien. 

 Quartiersbezug: Das Projekt kommt den Menschen vor Ort, den Vereinen und den Bün-

den zugute.  
 Die Gemeinwohlorientierung der Sparda-Bank West und des gemeinnützigen Sports 

werden verdeutlicht. 

Förderungswürdig sind  
 Maßnahmen, die  

o für Ältere einen vergleichenden Wettkampf- und einen individuellen Leistungscha-

rakter haben – ohne übertrieben leistungsorientiert zu sein 

o ausgerichtet sind auf den Breitensport oder Fitness 

 Sportvereine, die 
o im Geschäftsgebiet der Sparda-Bank West eG liegen 

o im Zuge der neuen Maßnahme eng mit dem örtlichen Sportbund und der örtlichen 

Sparda-Bank Filiale zusammenarbeiten 

o nachhaltig spezifische und für das Quartier passende Möglichkeiten zur Bewe-

gung und zum Sport älterer Menschen schaffen und 

o damit eine gesellschaftliche Verantwortung übernehmen, für die Gemeinschaft 

etwas tun und einen Beitrag zur Gesundheit und Lebensqualität, zum Wohlbefin-

den und Spaß Älter-Werdender leisten. 

Gefördert werden  
jährlich mindestens 30 Projekte durch Hilfen für die beteiligten Sportvereine in Form 

 von Informationen, Beratungen, Materialien und  

 einer einmaligen Starthilfe von bis zu 2.000 € für 

o Honorarkosten für Trainer und ÜL, Koordinierungs-, Helfer- , Betreuertätigkeiten  

o Kosten für Veranstaltungen, z.B. Helfer, Honorare, Mieten, Öffentlichkeitsarbeit 

o Mieten für die Nutzung von Bewegungs-/Veranstaltungsräumen 

o Öffentlichkeitswirksame Maßnahmen (Flyer, Plakate, Info-Material, Roll-Ups …) 

o Zuschuss für Sport- und Spielgeräte in angemessenem Verhältnis (max. 50%) 

o Vereinsinterne Schulungen, Workshops und dergleichen (z.B. Honorare, Raum-

kosten, Fahrtkosten für Referenten, Materialien) 

Ausschreibung „Gemeinsam sportlich sein!“ 2016/2017
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